
6ttom= unb liferbauten.
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hart an Das Siorbufer gelegt hatte unb vor Den fest in Der ‘2lusführung befinblichen 913alters=

hofer Sjäfen wieber nach ®üben hinüberfchweifte. SBei Der überaus lebhaften ©eefchiffahrt hatte

fich hier Die ©efahr Des 3ufammenftofges aufwärts= unb abwärtsfahrenber 6chiffe in bebenk=

licher Q)3eife gefteigert. S)amals wurbe vor Dem Qlltonaer ®afen Der aus Der $afel I erfichtliche,

fich bis am Sf)öhe Des mittleren .Sjochwaffers erhebenbe 2eitbamm ausgeführt, unb vor Den

iehigen 9Baltershofer 35äfen fowie vor $inleenwärber wurbe Die Q3egren5ung Des 93iittelwaffers

Durch QSortreiben von ©teinbuhnen hinausgefchoben. (ßleich5eitig wurben vor %inlrenwärber

vier Ranäle in Das tiefliegenbe Q3orlanb eingefchnitten, von Denen aus biefes fl30rlanb Durch

Den bei Den Q3aggerungen gewonnenen ®anb aufgehöht wurbe. Qlls fernerer ‘Blat; für Die

lelagerung Des %aggergutes wurbe Die weiter abwärts vor Dem linken lifer liegenbe Snfel

35ahnöferfanb angekauft unb mit liferwerken verfehen. (Ein entfcheibenber ®chritt für Die Q3er=

befferung Des 3uganges in Den 35amburger 35afen war Die bereits erwähnte Q3ertiefung Des %ahr=

waffers von Sieumiihlen bis 8üher 6anb. Q3on Den 30er Sahren bis 5um @nbe Des

19. Sahrhunberts war in einem verhältnismäßig engen %"ahrwaffer Die urfprünglich vorhanbene

$iefe von wenig mehr als 4 m bei mittlerem .Sjochwaffer Durch %aggerung auf 8 m vermehrt

worben. Seht galt es, Das %ahrwaffer auf 10 m bei mittlerem .Sjochwaffer 5u vertiefen unb

auf 200 m 311 verbreitern. {Die befchleunigte Qlusführung Diefer %ertiefung war bei Dem fchnell

gewachfenen Siefgang Der großen 6eefchiffe unbebingt notwenbig geworben. 3ur befferen
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‘llbb. 14. 6tack unb ‘Barallelwerlz am rechten lifer Der €lbe, 5wifchen flBittenbergen unb 6d)üläu.

Erhaltung Der Qiefe unb 3um 6chu3e Des rechten Gilbufers wurbe von 9iienftebten bis QBitten=

bergen Die ‘Regulierungslinie Durch ©tacke (iBuhnen) ausgebaut. $)iefe erbeiten waren 1900

beenbet. 23ei ‘llbfdflufa Des 23ertrages von 1908 galt es, Das 3iel weiter au ftecken. 91ach Dem

fl3ertrage ift ®amburg befugt, Die $iefe Des %ahrwaffers von Der Göee bis nach feinen ©äfen

jeweils Den fortfchreitenben anforberüngen Der ©eefchiffahrt an5upaffen. 3unächft foll Die $iefe

von 10 m bei mittlerem 9iiebrigwaffer hergeftellt werben, fo Daf; bei mittlerem Sjochwaffer Die

$iefe bei 83amburg 12 m unb weiter abwärts Der wachfenben %"lutgröf3e entfvrechenb nahe5u

13 m betragen wirb. (ßegenwärtig ift bereits eine Siefe von minbeftens 9 m bei mittlerem

9iiebrigwaffer auf Der Strecke von $5amburg bis nach Der 2ühemünbung unb weiter abwärts eine

$iefe von 9,5 m oorhanben, fo Daf; heute bereits C5chiffe von 11 m Siefgang Den 35amburger

Sjafen erreichen können. ©as regelmäßig oerlaufenbe tiefe %ahrwaffer ift in Der Safel 1 Durch

ftarle blaue Sönung hervorgehoben. 3ur @rhaltung biefes %ahrwaffers finb an Der Siorbfeite

6tacke ausgeführt worben. ‘Die Safel 5eigt Diefe 6tacke, Die älteren in fchwar5er, Die nach

Dem %ertrage von 1908 ausgeführten in roter %”arbe. ®ie ‘Bauweife Diefer 6tacke ift aus

‘Zlbb. 14 au entnehmen. 6ie werben aus («Steinen gefchiittet; ihre 9berfläche hat feitlich Die

Steigung 1:1, Der Kopf liegt in Der ‘Regulierungslinie bei Sieumühlen auf 9)iittelwaffer=

höhe; weiter ftromabw'cirts fenkt fich Die .Sjöhe Der 6tachkövfe allmählich bis auf Die Sööhe

Des 91iebrigwaffers. Q30n Dem Ropfe fällt Das ®tack ftromfeitig in Der 9ieigung 1:4

ab. Sn Der Qiichtung nach Dem 11fer liegt Die Oberfläche Der Studie in Der 9ieigung 11150.

Sie ®tadae Dienen Der C5tromführung unb auch Dem liferfchu3. <21ls llferfchuß finb namentlich

Die kur3en 6tacke vor Dem Ufer von Qlltona bis ©chulau wichtig. ‘2luf manchen @trecken,

insbefonbere 5wifchen QBittenbergen unb Göchulau‚ bricht Der hier hart an Die Gilbe herantretenbe


